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Das Disciplinarurtheil gegen Delbrück
Allzuviel iſt bei dem Disciplinarprozeß gegen den viel

verufenen Geſchichtsprofeſſor der den Muth gehabt hat über
die Ausweiſungspolitik des Herrn v Köller ſeine eigene Meinung
ziemlich unverhüllt auszuſprechen nicht herausgekommen Wenn
man die Ausführungen einiger Scharfmacherblätter las die
ſich im Denunziantenthum förmlich überſchlugen ſo hätte man
meinen ſollen es ſt felſenfeſt daß Herr Delbrück ſeines
Amtes gänzlich enthoben werde Hatte doch die miniſterielle

Berl Korr ausgeführt es müſſe die Frage zur Entſcheidung
gebracht werden ob ein höherer königlicher Beamter der
anderen mit gutem Beiſpiel voranzugehen habe nicht mit den
Pflichten ſeiner Stellung in Widerſpruch gerathe wenn er über
Regieruugsmaßregeln in maßloſer ja unerhörter Weiſe ſich
auslaſſe Das Blatt fuhr dann fort

Die Frage vor den geſetzlich geordneten Jnſtanzen zum
Austrag zu bringen erſcheint um ſo mehr geboten als es in
den weiteſten Kreiſen unſeres bewährten Beamtenthums Be
fremden erregen und zu einer Schädigung der Staatsautorität
führen würde wenn die Regierung über einen ſolchen Vorgang
ſchweigend hinweggehen und vielmehr nicht auf disciplinagriſche
Ahndung mit Entſchiedenheit hinwirken wollte

Die Hamb Nachr aber die ſeit dem Tode Bismarcks jede
politiſche Bedeutung eingebüßt haben und ſich daher eine
gewiſſe Beachtung wenigſtens durch ein rohes Raufboldenthum
zu erzwingen ſuchen ſchrieben in einer Art die auch bei
konſervativen Männern Ekel erregte

Wir würden es als eine wahre Erlöſung begrüßen wenn
wir Herrn Delbrück als Lehrer der Jugend überhaupt los
würden Der Mann iſt auf der ſchiefen Ebene ſeiner Beſſer
wiſſerei und Oppoſitionsluſt dahin gelangt daß er nicht nur
von den Sozialiſten mit Recht als Genoſſe angeſprochen
werden darf ſondern auch die Geſchäfte des feindlichen Aus
landes beſorgt einerlei ob er ſich deſſen bewußt iſt oder
nicht Auf einem ſolchen Wege giebt es keine Umkehr mehr
Deshalb iſt es beſſer man macht gleich jetzt reinen Tiſch mit
dem Herrn

An dieſe anmuthige Stilblüthe der Hamb Nachr muß man
erinnern wenn man jetzt das Urtheil in dieſem Disciplinar
prozeß vernimmt Der Disciplinarhof hat nicht gleich reinen
Tiſch mit dem Herrn gemacht Er hat ſich damit begnügt
ihn zu einem Verweis und u fünfhundert Mark Ordnungs
ſtrafe zu verurtheilen Da Delbrück ſich in geordneten
Vermögensverhältniſſen befindet ſo werden ihn die 500 Mark
wenig kränken und den Verweis wird er an einen Ort be

wie er ihn emeſſe Daß die kreißenden
Berge ſchließlich ein Mäuslein gebären würden war längſt

Denn der Staatsanwalt hatte in dem Verfahren über
nur die Verſetzung Delbrücks in eins anderes

Amt vom gleichen Rang mit Verluſt der Umzugskoſten be
J antragt

die Abſicht

Von der Amtsentlaſſung war gar keine Rede Da
aber die Anklagebehörde in dieſem Fall ohne allen Zweifel im
Einvernehmen mit dem Unterrichtsminiſter handelte ſo war

Delbrück als unwürdig aus dem Staats
dienſt zu entfernen aufgegeben Man trug doch Bedenken
einen Mann als unwürdig in dieſer Weiſe zu behandeln der
erſtens ein freikonſervativer Politiker iſt zweitens auf dem
Schlachtfelde von Gravelotte die OffiziersEpanuletten und das
Eiſerne Kreuz erworben hat drittens ſeine Bruſt auch mit
anderen Orden beiſpielsweiſe dem Rothen Adler ſchmücken
kann und der viertens lange Jahre Erzieher des Bruders

des heutigen Kaiſers und Hausgenoſſe des früheren Kron
prinzenpagres geweſen iſt

Was hat denn Delbrück verbrochen Jn der That er hat
über die Ausweiſungen in NordSchleswig eine etwas leiden

oder demjenigen ſeiner Mitglieder

Aber wenn Delbrück die er
ſo ſtand dem Miniſterium

das ſich beleidigt fühlte
vollkommen frei einen Strafantrag zu ſtellen und das Urtheil
der Gerichte zu provoziren Daran hätte niemand Anſtoß ge
nommen zumal da dieſe Art der Preßfreiheit in Deutſchland
im Gegenſatz zu England leider eine berechtigte Eigenthümlich
keit iſt Aber das Staatsminiſterium ging nicht dem Schrift
ſteller zu Leibe ſondern dem Beamten Der Profeſſor ſollte
büßen was der Pnubliziſt geſündigt hatte Nicht nach dem
Strafgeſetz ſollte Delbrück belangt werden ſondern nach dem
Schema von der heiligen Disciplin Und was iſt nicht alles
mit dieſem Schema erreicht worden Jn Königsberg wurde

ſchaftliche Sprache geführt
laubte Grenze überſchritten hätte

Profeſſor Jnlins Möller der die Klinik für innere Krankheiten
leitete als der Achtung und des Vertrauens und des Anſehens
unwürdig das ſein Beruf erfordert aus dem Amte endgiltig
und ohne jede Penſion entlaſſen weil er ein Hoch auf Bockum
Dolffs ausgebracht hatte Der AppellationsgerichtsVicepräſident
v Kirchmann wurde an der Schwelle des Greiſenalters ebenſo
behandelt weil er einen wiſſenſchaftlichen Vortrag über die
Malthus ſche Theorie gehalten hatte Wer die Geſchichte des
preußiſchen Disciplinarverfahrens kennt der ſchüttelt den Kopf
und wundert ſich nux noch daß das Begmtenthum überhaupt
noch einen Schatten von Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit
bewahrt hat

Als am 19 Dezember die Einleitung des Diseiplinar
verfahrens gegen Delbrück im Reichsanzeiger feierlich an
gezeigt wurde da gedachte man der Rede die der Meniſter

Geiſtes Dr Boſſe ein Jahr zuvor auf die reine Berg
der Freiheit anf die Freiheitsliebe und den Unabhängig

eitsſinn auf die Nothwendigkeit aus der Bahn des Geiſtes
v Schlagbänme hinwegzuräumen gehalten hatte Wie ſagte
och Dr Boſſe

Wenn es uns auch nur beſchieden iſt den beſcheidenſten
ARenſt dabei zu thun nur etwa hie und da ein Sandkorn oder

einen Stein aus dem Wege zu räumen um die Bahn des
Geiſtes frei zu machen ſo iſt auch das ein Gewinn für alle

und wir dürfen uns glücklich preiſen wenn wir dazu ein
Weniges mithelfen

Ach ja Herr Boſſe hilft ſeit Jahren ein Weniges mit Er
hat das Privatdozentengeſetz geſchaffen er hat die Alterszulagen
der Schullehrer abhängig gemacht von dem Wohlverhalten Er
betreibt jetzt die Unterſtellung der Aerzte unter eine ſtaatliche
Disciplinargerichtsbarkeit Das alles zeigt wie Herr Boſſe ſich
wohl fühlt in der echten Bergluft der Freiheit Friedrich
Wilhelm III ſagte einmal von Borowsky der ihn im Unglück
getröſtet hatte Er redete offen und freimüthig darum geſiel
er mir immer mehr Einem preußiſchen Miniſter des Geiſtes
gefällt man damit keineswegs Prof Delbrück wird ſeinen
Verweis einſtecken und die fünfhundert Mark zahlen Wir ver
muthen daß zwar von beiden Seiten Berufung eingelegt wird
aber das Staatsminiſterium das erſte Urtheil beſtätigt Der
Disciplinargerichtshof beſteht faſt durchweg aus abhängigen
Miniſterialbeamten Wenn die ſchon auf keine ſtrengere Strafe
erkannt haben wird es das Staatsminiſterium auch nicht Die
Regierung wird auch froh ſein dieſer Geſchichte ledig zu werden
Denn Freude daran wird ſie nicht gehabt haben Wenn
Delbrück wirklich zur Verſetzung in ein anderes Amt verurtheilt
worden wäre ſollte man für ihn etwa an einer auswärtigen
Univerſität eine neue Profeſſur errichten Oder ſollte man ihn
etwa zum Gymnaſialdirektor machen wozu er ſich ſchwerlich
eignet Mit Recht iſt geſpottet worden am Ende bleibe nichts
übrig als ihn als vortragenden Rath in das Unterrichtst zu berufen Das wäre ein Amt von gleichem
Range wie es Delbrück inne hat Es war vorauszuſehen daß
der Disciplinarhof den Unterrichtsminiſter nicht in die
ſchwierige Lage bringen würde ein anderes Anit für Delbrück
ſuchen zu müſſen Und das Staatsminiſterium wird das eben
falls nicht thun Alſo bleibt es aller Vorausſicht nach bei dem
erſten Urtheil

Dieſe Strafe für Delbrück iſt nicht der Nede werth Aber
ſie wird auf unſere Univerſitäten und auf das ganze Beamten
thum eine ſehr bedenkliche Wirkung üben Denn wenn der
Freikonſervative Delbrück glimpflich gefahren iſt kann ein
anderer Beamter viel übler fahren Daher iſt es nothwendig

daß dieſes unſelige preußiſche Disciplinarrecht wo die Re
gierung zugleich Partei und Richter iſt einer durchgreifenden
Umgeſtaltung unterzogen werde damit nicht immer mehr Be
rechtigung erhalte ein Wort das r r Franz von Holtzen
dorff ſchon vor langen Jahren geſchrieben hat

Jmmer häufiger redet man heute von einer Spezies die
nicht nur das Kriechen ſondern auch das Klettern verſteht
Abhängiger als ehemals iſt das Staatsbeamtenthum Aber
was kriecht und klettert und ſich biegt und ſchmiegt das kann
nicht in rauhen Zeiten ſtützen und tragen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 26 März Der Kaiſer hörte geſtern morgen den
Vortrag des Staatsſekretärs v Bülow im Auswärtigen Amt
und ſodann im königl Schloß militäriſche Vorträge Um 12 Uhr
begab der Kaiſer ſich nach dem Potsdamer Bahnhof nahm im
dortigen Königszimmer die Meldungen der zu Generalen der
Kavallerie ernannten kommandirenden Generale des zweiten
und neunten Armeecorps v Langenbeck und v Maſſow ſowie
des neuernannten Admirals Fritze entgegen und fuhr ſodann
nach Potsdam um dort der Taufe eines Sohnes des Generals
v Keſſel beizuwohnen

Zwei Telegramme

Der Reichsbote erhält Kenntniß von dem Austauſch
folgender Grüße zwiſchen dem Kaiſer und dem König von
Sachſen nach der Einweihung der Erlöſerkirche zu Jeruſalem
Kaiſer Wilhelm telegraphirte

Du wirſt Dich freuen mit mir daß ich heute an heiliger
Stätte die Erlöſerkirche eingeweiht habe Mein Glaube ruht
allein auf Jeſum Chriſtum welcher iſt der Erlöſer und der
Heiland der Welt

Die Antwort des Königs Albert lautete
Dein Glaube iſt mein Glaube denn in Chriſto ruht auch

für mich das Heil für Zeit und Ewigkeit
Zu dieſen Kundgebungen bemerkt der konſervativ orthodoxe

Reichsbote
Wir freuen uns dieſes herrlichen Depeſchenwechſels und ins

beſondere auch der Worte des Königs von Sachſen Dein
Glaube iſt auch mein Glaube Aber was wird man im
Vatikan dazu ſagen Wie ſchön wäre es wenn alle
Katholiken ſo ſprächen und eine wirkliche Glaubens gemeinſchaft
zwiſchen Katholiken und Evangeliſchen in Deutſchland ſich an
bahnte Aber der alte römiſche Störenfried mit ſeinen Bann
flüchen Jndexverboten u der die evangeliſche Kirche als
Gift charakteriſirt läßt es dazu nicht kommen Trennung
Scheidung Abſonderung der Katholiken von den Evangeliſchen
iſt dort Parole und ſo wird durch dieſe Romanen der Riß
der durch die deutſche Nation geht immer offen gehalten ohne
dieſe romaniſchen Einflüſſe wäre Deutſchland ſchon
längſt wieder zur kirchlichen Einheit gelangt

Die Samoafrage
iſt durch die am Sonnabend telegraphiſch gemeldete Ueber
reichung einer deutſchen Note in Waſhington in ein neues
Stadium getreten Ueber dieſen Schritt der deutſchen Regie
rung liegen bisher noch folgende Mittheilungen vor

Eine halbamtliche amerikaniſche Mittheilung beſagt Deutſch
land beſtreite daß der Admiral Kautz oder irgend ein Schiffs
commandeur das Recht zu einer politiſchen Maßnahme habe

Er habe ſich darauf zu beſchränken das auszuführen was die
drei Konſuln einmüthig beſchloſſen hätten da der Vertrag
verlange daß die drei Konſuln einmüthig vorgehen und
nicht nach einem Majoritätsbeſchluß Für den Fall daß
ernſte Folgen einträten würde Deutſchland diejenigen dafür
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verantwortlich machen die das Vorgehen des amerikaniſchen
Admirals Kautz veranlaßt hätten

Der halbamtliche amerikaniſche Bericht ſagt feruner Admiral
Kautz habe Chambers vollſtändig unterſtützt indem er den
Anſchauungen Osbornes des amerikaniſchen und Maxſes
des engliſchen Konſuls und dem Befehlshaber des Kriegs

ſchiffes Porpoiſe Kapitän Sturdee beigetreten ſei vier
Zeugen welche vereint gegen den deutſchen Generalkonſul
Roſe aufgetreten wären Die Vereinigten Staaten und
land könnten alſo ihre Vertreter nicht desavouiren Deutſch
land könne die Vereinigten Staaten erſuchen Chambers
zurückzuberufen erde dies jedoch abgelehnt ſo müſſe
es Englands Von ſich ſichern welche ſehr unwahrſcheinlich ſei Dieſe Verhältniſſe führten zu der Gefahr daß
der Berliner Vertrag von irgend einer der drei Mächte
nicht eingehalten werde

Eine andere Mittheilung aus Waſhington erklärt der Plan
einer Theilung Samoas ſei undurchführbar weil die
Vereinigten Staaten und England kaum annehmen werden was
Deutſchland ihnen en wolle Deutſchland aber würde
den Verluſt wettmachen können durch das unter dem Berliner
Vertrag gewonnene Handelsübergewicht

Während die Times die deutſche Note zu neuen Hetzereien
gegen Deutſchland benutzt taucht in Amerika der bemerkens
werthe Vorſchlag auf die ganze Angelegenheit durch ein
Schiedsgericht zu regeln o ſchreibt die New York
Tribune

Die Schwierigkeiten auf Samog beweiſen die Nutzloſigkeit
aller Bemühungen die Streitpunkte auf der Grundlage des
Berliner Vertrages zu ſchlichten Deutſchland zeigt zwar ſeine
Bereitwilligkeit ſeine Beamten abzuberufen giebt aber nicht
zu daß deren Vorgehen eine Vertragsverletzung ſei ſondern
behauptet daß die Entſcheidung des Oberrichters Chambers
ungerecht und dem Vertrag zuwider iſt Der Anſpruch daß
nach dem Vertrage die Entſcheidung Chambers endgiltig ſein
müſſe iſt techniſch vielleicht richtig aber ſchwerlich der Billig
keit entſprechend Die Vereinigten Staaten ſollten nicht weniger
verſöhnlichen Geiſt zeigen als Deutſchland eben erſt gezeigt
hat Die Frage der Rechtmäßigkeit und Giltigkeit der Ent
ſcheidung iſt ein geeigneter Gegenſtand ſchiedsrichteriicher
Schlichtung welche letztere auch den Weg zur Löſung und
dauernden Erledigung des Problems bereiten würde

Wir meinen als letztes Mittel wäre dieſer Vorſchlag immerhin
erwägenswerth

Der Spiritusring
Das Zuſtandekommen des erſten landwirthſchaftlichen Syn

dikats iſt geſichert So überſchreibt Herr v Graß
Klanin der Vorkämpfer des Schnapsrings Projektes einen
langen Artikel in der Kreuzztg Vor ein paar Tagen erſt
forderte Prof Dr Maercker in der Dtſch Tagesztg die
Brenner noch zum Beitritt auf indem er erklärte der Erfolg
ſcheine ja geſichert die Zeichnung der zum Beginne der
Geſchäfte erforderlichen Minimalmenge ſei faſt erreicht Nach
Herrn v Graß Klanin iſt genügend gezeichnet worden und
kann das Geſchäft beginnen Aber auch Herr v Graß richtet
noch einmal einen Appell an die Brennereibeſitzer die bis jetzt
nicht bereit geweſen ſind dem Ringe ſich zu verſchreiben Er
hat dieſen Appell eigentlich gar nicht nöthig wenn wirklich
wie er ſagt das Kontingent der bis jetzt eingetretenen
Brennereien 100 Millionen Liter nicht unerheblich überſteigt,
während die Unternehmer des Schnapsringes ſchon mit
80 Millionen Liter zufrieden ſein wollten Das Geſammt
kontingent aller in Deutſchland betriebenen Brennereien be
trägt 222 Millionen Liter angemeldet ſollen bis jetzt beim
Syndikate ſein nicht unerheblich mehr als 100 Millionen
man wird alſo nicht zu viel ſagen wenn man annimmt daß
noch nicht die Hälfte des geſammten Kontingents angemeldet
iſt Graß rechnet freilich damit daß bis zum 1 April dem
letzten Anmeldungstermine noch 20 Müllionen Liter dazu
kommen werden und daß andererſeits von dem Geſammtkontingente
40 Millionen Liter überhaupt ausſcheiden d h als für den Trink
er in den ſüddeutſchen kleineren und ganz kleinen

rennereien es giebt dort Einrichtungen deren Jahres
produktion 10 l nicht überſchreitet nicht in Anrechnung
kommen werden Dieſer Satz iſt von Herrn v Graß ſo vor
züglich ſtiliſirt daß man nicht entnehmen kann was er
eigentlich ſagen will 222 Millionen weniger 40 Millionen
ſind nach ſonſt allgemein üblicher Annahme 182 Millionen
Selbſt wenn die Annahme des Herrn v Graß ſicher wäre
daß am 1 April 120 Millionen angemeldet ſein werden ſo
würden nicht wie er folgert 50 ſondern 62 Millionen noch
fehlen Nun ſagt er aber daß von den 50 oder richtiger
62 Millionen aus verſchiedenen Gründen nicht umweſentliche
Kontingentsmengen dem e nie z Verkaufe überhaupt
fern bleiben müſſen auf deren Beitritt von Hauſe aus nicht
gerechnet iſt ſo daß ſich für uns der bedeutſame Reſt noch
nicht Beigetreiener in dem Umfange von 30 40 Milliouen
bewegen wird alſo vorausſichtlich 20 bis 25 Proz der Bei
trittsfähigen Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei und damit
hat Herr v Graß nachgewieſen daß von dem Geſammt
kontingent nur 20 bis 25 Proz nicht angemeldet ſind während
thatſächlich noch nicht die Hälfte angemeldet iſt wenn man
überhaupt der Angabe die zugeſagte Kontingentsziffer über
ſchreite 100 Millionen nicht unerheblich, unbedingt Glauben
ſchenken will Herr von Graß als Entrepreneur des
Ganzen muß doch in der Lage ſein an jedem
Tage genau angeben zu können wie viel angemeldet
worden iſt Jndeſſen die ganze Kundgebung hat offenbar nur
den Zweck die Brenner die den Lockungen widerſtanden haben
dadurch einzuſchüchtern daß bei ihnen die Vorſtellung erweckt
wird ſie verträten nur den vierten oder gar den fünften Theil
des Geſamimntkontingente während bei genanerer Unterſuchung
der Graß ſchen Zahlen ſich ergiebt daß ſelbſt nach dieſen mehr
als 50 Prozent des Kontingents ſich dem Ringe bis jetzt ver
ſagt haben Die Brenner die ſich nicht angeſchloſſen haben
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werden ſich auch durch die Drohungen mit einem Kampfe des
Ringes gegen ſie nicht ſchrecken laſſen Daß der Kampf nicht
zu vermeiden iſt wiſſen diejenigen die den Lockungen der Graß
und Genoſſen widerſtanden haben ſehr genau ſie wiſſen aber
auch daß der Spiritusring in dieſem Kampfe unterliegen wird
weil ſeine Mitglieder die Spiritnspreiſe nicht drücken ſondern
in die Höhe treiben wollen Die Mitglieder wollen verdienen
und zwar ſchnell und viel verdienen Mit echt agrariſcher
Logik behanptet Graß daß der Konkurrenzkampf ihm und
ſeinen Freunden anfgezwüngen werde Alſo wenn Herr
v Graß verſucht Gewerbsgenoſſen ſeinem Willen zu unter
werfen ſo zwingen dieſe wenn ſie ſich wehren Herrn v Groß
einen Konkurrenzkampf guf den dieſer mit unerbittlicher
Schärfe führen muß

Die Medizinalreform
Der vor kurzem bekannt gewordene Geſetzentwurf durch den

die Dienſitſtelling des Kreisarztes feſtgelegt und die Er
richtung von Geſundheitskommiſſionen vorgeſehen
wird ſtößt bereits jetzt in betheiligten Kreiſen auf Widerſpruch
So ſchreibt die Berl Klin Wochenſchr

Vergleicht man dieſen Geſetzentwurf mit der urſprünglich
von der Staatsregierung geplanten Neſorm an Haupt und
Gliedern ſo wird man leider ſagen müſſen daß gar wenig
von den löblichen Abſichten verwirklicht worden iſt Die
Stellung des Kreisarztes iſt freilich weſentlich verbeſſert ſo
wobl materiell wie durch Ertheilung gewiſſer Jnitiativ
befugniſſe und das iſt immerhin etwas ſeine von den Aerzten
übereinſtimmend geforderte grundſätzliche Löſung von aller
praktiſch ärztlichen Thätigkeit ſowie von der Stellung als
Gerichtsarzt alſo ſeine wirkliche Anerkennung als ausſchließlich
ſtaatlicher Geſundheitsbeamter iſt aber unterblieben Die Ge
ſundheitskommiſſionen nehmen ſich auf dem Papier ſehr ſchön
aus ſchöner würden ſie uns übrigens noch erſcheinen wenn
das Fremdwort Kommiſſion dabei vermieden worden wäre
wie ſie aber im Leben ſich gerade da geſtalten werden wo ihre
Wirkſamkeit am wichtigſten wäre d h auf dem platten Lande
kann man ermeſſen wenn man bedenkt daß ihre Bildung
dort der Anordnung von Landrath und Kreisausſchuß vor
behalten bleibt Jrgend ein Verſuch zu einer organiſchen
Gliederung des Geſundheitsweſens bis zur höchſten Spitze
hinauf wird nicht gemacht Von Zwiſcheninſtanzen von der ge
planten Einrichtung hygieniſcher Unterſuchungsanſtalten für die
Provinzen geſchweige denn von einer Um und Ausgeſtaltung
der Medizinalabtheilung iſt nicht die Rede

Die Aerzte hatten gehofft daß die Neuordnung des Medizinal
weſens die Einſtellungen ner Arbeitskräfte in den ſtaatlichen
Medizinaldienſt erforderlich machen werde Damit iſt es
nichts geworden Von weſentlichem Nutzen wäre für die frei
praktizirenden Aerzte auch die Ausſcheidung der Medizinal
beamten ans der Privatpraxis geweſen in der ſie jetzt vielfach
wegen des Amtes und des Titels bevorzugte Mitbewerber
ſind Die Frkf Ztg verweiſt noch darauf daß der Ent
wurf wieder in die ſtädtiſche Selbſtverwaltung eingreift
Durch den Geſetzentwurf ſollen dem ſtaatlichen Kreisarzt Sitz
und Stimme in den ſtädtiſchen Geſundheitskommiſſionen ein
geräumt werden Er ſoll ſogar jederzeit die Zuſammen
bernfung der Kommiſſion verlangen können Die Regierung
kann durch dieſen ihren Vertreter unaufhörlich in den Gang
der ſtädtiſchen Verwaltung auf dem geſammten Gebiete der
geſundheitlichen Angelegenheiten eingreifen Jn einem merk
würdigen Gegenſatz dazu ſteht aber die Schonung der länd
lichen Selbſtverwaltung denn für die ländliche Selbſt
verwaltung wird dem Kreisarzt auch ſchon das bloße Er
ſcheinen im Kreistage ohne ausdrückliches Erſuchen direkt
unterſagt und ſelbſt wenn er eingeladen wird ſo wird ihm
dort nur eine berathende Stimme eingeräumt Nach dem
urſprünglichen Entwurf ſollte der ärztliche Staatsbeamte

d als Vorſitzender der Verwaltungsdeputgtion gufgedrängt
werden

Die Abwüſſerfrage
Offiziös ſchreibt man Nach den Unterſuchnngen die in letzter

Zeit vielfach namentlich in rheiniſchen Städten über Abwäſſer
fragen angeſtellt ſind hat es ſich noch mehr herausgeſtellt daß
die in Betracht kommenden Verhältniſſe je nach dem lokalen
Charakter verſchieden ſind und deshalb auch verſchieden be
handelt werden müſſen Der Schluß der dar aus für die Er
ledigung der Frage der Verhütung der Verunreinigung der
Waſſerläufe für Preußen zu ziehen iſt liegt nahe Eine
allgemeine Regelung auf dieſen Gebiete wäre unzweckmäßig
und es iſt durchaus zu billigen daß die Regierung den früher
im Waſſerrechtsentwurf verfolgten Plan einer allgemeinen
Ordnung der Materie fallen gelaſſen hat Es wird ſich ſogar
fragen ob es ſchon genügt die Theilung nach Provinzen
wie ſie unnmehr erfolgen ſoll eintreten zu laſſen Auch in den
einzelnen Provinzen können die in Betracht kommenden Ver
hältniſſe noch recht verſchieden liegen Jedenfalls würde es bei
einer provinziellen Regelung von der man übrigens noch nichts
gehört hat darauf ankommen die Vorſchriften möglichſt all
gemein zu halten damit bei ihrer Anwendung auf den Einzel
fall nicht Härten entſtehen und darauf zu halten daß den
ausführenden Organen ein gewiſſer Spielranm gewährt wird
Es ſoll durchaus nicht verkannt werden daß die Hhgiene manche
Forderungen bezüglich der vor dem Ablaſſen in die Waſſerlänufe
vorzunehmenden Behandlung der Abwäſſer der Fabriken noth
wendig macht wenn aber dieſe erfüllt ſind ſo ſollte bei den
von den Behörden zu ergreifenden Maßnahmen vornehmlich
der Standpunkt zur Geltung kommen daß die größeren
wirthſchaftlichen Jntereſſen in der jedesmal in Frage
ſtehenden Gegend den Ausſchlag geben müßten Demnach
ſollte nicht etwa ein bedeutender Gewerbszweig durch Be
ſtimmungen über ſeine Abwäſſer lahm gelegt werden blos weil
ein unbedeutender dieſe Vorſchriften als in ſeinem Intereſſe
liegend erachtet Das ganze Weſen der Ordnung der Abwäſſer
frage neigt mehr zu möglichſt lokaler und ſpezieller als
zu allgemeiner Regelung Dieſem Charakter ſollte auch wenn
ſie durchgeführt würde die provinzielle Regelung der Abwäſſer
frage angepaßt werden

Die Land wirthſchaft und die Kanäle

behandelt folgender offiziöſe Artikel der anſcheinend wieder aus
dem Finanzminiſterinm ſtammt

Die volle Entwickelungsmöglichkeit unſerer Verkehrseinrich
tungen und die Verbilligung der Transportkoſten wie ſie
allein durch die Ausfüllung der Löcken unſeres Waſſerſtraßen
netzes mittels des RheinElbe Kanals zu erreichen ſind liegen
keineswegs allein im Intereſſe unſerer Jnduſtrie die Land
wirthſchaft iſt dabei vielmehr genau in demſelben Maße
intereſſirt Denn auch für die Erzeugniſſe der Landwirthſchaft
ſind die wichtigſten Prodnklionsſtätten und Abſatzmärkte inner
halb Deutſchlands durch weite Entfernungen getrennt und
zwar überwiegend in der Richtung des Mittellandkanals von
Oſten nach Weſten Ebenſo liegen die Erzengungsorte der
Produktionsmittel von einem großen Theile der landwirth

dieſer Hinſicht wird der Mittellandkanal welcher wichtige
n für künſtliche Düngſtoffe und Kraftfutter

mittel durchſchneidet ſich als ein wirkſames Mittel zur
Förderung und Verbilligung der landwirthſchaftlichen Pro
duktion erweiſen

Unbegründet oder mindeſtens ſehr übertrieben ſind dagegen
die Befürchtungen welche in Bezug auf die Steigerung der
Konkurrenz des Auslandes gegen den Mittellandkanal
in landwirthſchaftlichen Kreiſen gehegt werden Zunächſt iſt
dabei in Betracht zu ziehen daß die Eröffnung des Rhein
Elbe Kanals erſt lange nach dem Jahre 1903 erfolgen kann
mithin erſt dann wenn wie es feſt beabſichtigt iſt bei der
Neuregelung der Handelsbeziehungen Deutſch
lands zum Auslande den Erzeug niſſen der Land
wirthſchaft wirkſamerer Schutz als bisher ge
ſichert worden iſt Reicht der Zollſchutz zur wirkſamen Ab
wehr gegen die Auslandskonkurrenz aus ſo würde ein über
mäßiges Eindringen fremder Erzeugniſſe der Landwirthſchaft
ſelbſt dann nicht zu befürchten ſein wenn die geplante Kanal
verbindung einen an ſich günſtigeren Einfuhrweg für Aus
landserzeugniſſe bildete als es in der That jetzt der Fall iſt

Die Verbindung des Rheins mit dem Dortmünd Ems
Kanal muß mit Rückſicht auf die ſehr hohen Baukoſten mit
Abgaben ſo ſtark belaſtet werden daß ſie ſchwerlich als Ein
bruchthor für fremde Waaren ernſtlich in Betracht kommt
Der Mittellandkanal bei dem niedrigere Abgabenſätze angängig
ſind hat dagegen durchaus den Charakter eines Verkehrs
mittels für den reinen Jnlandsverkehr Er verbindet wohl
den Weſten mit der Mitte und dem Oſten des Landes ſtellt
aber keinen Verkehrsweg von dem und für das Ausland dar
Sein Verkehr beſchränkt ſich auf den Wagrenaustauſch zwiſchen
den verſchiedenen Theilen des eigenen Landes hat aber mit
dem Außenhandel Deutſchlands nicht das mindeſte zu thun
Bei unbefangener Prüfung wird man daher anerkennen müſſen
daß die in landwirthſchaftlichen Kreiſen in Bezug auf den
RheinElbe Kanal gehegten Beſfürchtungen überwiegend auf
Vorurtheil beruhen

Die Schulfrage auf dem Lande
Die konſervative Preuß Litt Ztg veröffentlicht den Brief

eines Geiſtlichen der in anerkennenswerthem Gegenſatz zu den
Reden des Landwirthſchaftsminiſters v Hammerſtein und anderer
Agrarier die Schulfrage auf dem Lande behandelt Es heißt
in dem Schreiben

Eine ernſte Aufmerkſamkeit erfordern die Verſuche die
Schulkinder des platten Landes in verſtärktem Maße zur Feld
arbeit heranzuziehen Wo iſt denn unſer Gewiſſen geblieben
Wir haben vom Staate verlangt und das mit Recht Be
ſchränkung bezw Aufhebung aller Kinderarbeit in der Jnduſtrie
Wir zeigen mit ſittlicher Entrüſtung auf die Länder die ſo
etwas noch dulden wir jammern gefühlvollſt über das Loos
der armen Kinder in den Schwefelgruben Siziliens und wir
fordern ein Geſetz oder ſehen dem zu daß die armen Kinder
des platten Landes vor ihrer körperlichen Reife in Frohndienſt
geſteckt werden Sehen wir uns die Sache einmal genauer an
ſo iſt die Forderung einfach die Wochenkang im Frühjahr und
noch einmal ſo viel Zeit im Herbſt ſollen die Kinder zum
Kartoffelbau verwendet werden Sage niemand eine leichte
Arbeit auch die leichteſte land wirthſchaftliche Arbeit tagaus
tagein einem Kinde aufzubürden iſt eine Varbarei die kein
Schleier zu verhüllen vermag wir ruiniren damit ein heran
wachſendes Geſchlecht Und wo bleibt die Schule Ein jeder
Lehrer des platten Landes kennt jetzt ſchon den Jammer des
Sommerhalbjahres vergl Hütekinder ländliche Arbeit im
elterlichen Hauſe in den erſten Wochen des Winterſemeſters
kommen der Herr Regierungsrath und der Herr Kreis
ſchulinſpektor und ſind ſehr indianirt über das niedrige geiſtige
Niveau der Kinder über Zurückbleiben im Penſum c Schluß
Wiſcher und Ausdehnung des Lehrpenſums Wie ſollen die
Ziele erreicht werden wenn geduldete Mißſtände durch ein
Geſetz legaliſirt werden Da ſchließe man lieber die Schule
für den ganzen Sommer und ſchicke den Lehrer auf Stnudien
reiſen Wünſchen die Herren Agrarier ein offenes Wort über
n Noth dann ſind wir gern bereit auch dieſen Schleier zu
üften

Da iſt dentlich wir fürchten nur daß auch dieſe Stimme die
eines Predigers in der Wüſte bleiben wird

Volkswirthſchaftliches

Jn den B Pol lößt Herr v Migquel folgendes ver
künden Bei den Angriffen welche gegen die im Kommunalabgaben
geſetz feſtgelegte Regelung des Verhältniſſes der Ein
kommenſtener zu den Realſtenern gerichtet werden
wird auch mit der Behauptung operirt daß ſeit dem Jnukraft
treten des Geſetzes die Realſteuerpflichtigen einer Ueberbürdung
ausgeſetzt geweſen ſind Die Behauptung iſt unrichtig Wo
ſeitdem die Realſtenern geſtiegen ſind darf man nicht vergeſſen
daß auch ohne die Steuerreform ihre Heranziehung nicht auf
dem Standpunkt von 1894 oder 1895 ſtehen geblieben ſondern
mit den Ausgaben der Gemeinde geſtiegen ſein würde Niemals

Mehrbedarf der Gemeinden auf die Einkommenſteuer zu werfen
Vergleichen kann man höchſtens das Belagſtungsverhältniß der

und dieſes hat ſich eher zum Vortheil als zum Nachtheil der
Realſtenern verſchoben Die immer wieder betonte Erhöhung
der Belaſtung der Hausbeſitzer infolge der Reviſion der Ge
bändeſteuer hat mit dem Kommnnalabgabengeſetzz gar nichts zu
thun Sie wäre auch ohne Steuerreform eingetreten und es
war ein reiner Zufall daß ſie mit dieſer zeitlich zuſammenfiel
Mit demſelben Recht wie die Hanusbeſitzer dieſe als Mehr
belaſtung in Rechnung ſtellen könnten die Nichtrealiſten eine
Verminderung der Einkommenſteuerzuſchläge verlangen wenn
das Prinzipalſteuerſoll ſteigt Die Hausbeſi zer haben gerade
dadurch daß bei der Gebäudeſteuer nur alle 15 Jahre bei der
Einkommenſteuer alljährlich eine neue Veranlagung ſtattfindet
ſogar einen erheblichen Vortheil vor den Nicht Hausbeſitzern
voraus

Die zur Vorbereitung handelspolitiſcher Maßnahmen vom
Reichsamt des Jnnern veranſtalteten Erhebungen über den Um
fang der einheimiſchen Gütererzengung ſind nunmehr auch auf
die Spielwagren Jnduſtrie ausgedehnt worden Die
beiden für dieſe Jnduſtrie ausgearbeiteten Fragebogen von
denen der eine durch die Fabrikanten Verleger und Exporteure
der andere durch die Hausinduſtriellen zu beantworten iſt
werden demnächſt vom Reichsamt des Jnnern zur Verſendung
gelangen die ausgefüllten Fragebogen ſind von den einzelnen
Betrieben unmittelbar dahin zurückzuſchicken Die Handels und
Gewerbekammer zu Sonneberg hat die Beſchaffung
und Sammlung der Adreſſen an welche die Fragebogen verſandi
werden ſollen übernommen und deshalb an alle dentſchen
Kammern das Erſuchen gerichtet ihr in möglichſt kurzer Zeit die
Adreſſen zuzuſtellen

Verwalinng und Rechtepflege

Vor dem Kaiſerlichen Disciplinarhofe in Leipzig
kam am Sonnabend die Berufung der Staatsauwaltſchaſt
gegen das Urtheil des Disciplinargerichtshofes Hannover zur
Verhandlung durch das der Poſtſchaffner Friedrich Wolf
in Braunſchweig zur Strafverſetzung und Kürzung des Gehalts

ſchaftlich produzirenden Gegenden weit entfernt und auch in um ein Achtel verurtheilt worden iſt Die Staatsanwaltſchaft

wäre es möglich geweſen den geſammten ſeit 1894 erwachſenen

Realſtenern zur Einkommenſteuer zwiſchen 1895/96 und 1896/97

hatte Entlaſſung aus dem Dienſte beantragt Wolf hatte am
26 Juni v J bei der Reichstags Stichwahl zwiſchen den
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Blos und dem national
liberalen Kandidaten Viereck im Wahllokale mit zwei Sozial
demokraten zuſammengeſeſſen und ſich mit ihnen unterhalten
und zwar befand er ſich dabei in Uniform Der Oberreichs
anwalt vertrat die Berufung nicht da nur feſtgeſtellt ſef daß
Wolf aus Läſſigkeit nicht aber mit Bewußtſein ſeine Dienſtpflicht
die ihm Zurückhaltung auferlegte verletzt habe und da ins
beſondere nicht feſtgeſtellt ſei daß er agitatoriſch und demon
ſtrativ für die ſozialdemokratiſche Partei eingetreten ſei Die
Freiheit der politiſchen Anſchauungen und die
Freiheit der Wahl dürften keinem Staatsbürger
beſchränkt werden Der Disciplinarhof erkannte im Ein
klange hiermit auf Verwerfung der Berufung

Die wichtige Frage ob die neuen Fernſprechgebühren
eine Verbilligung bedeuten verſucht die berliner Elektro
techniſche Zeitſchrift zu beantworten Die n die in der
Begründung der Vorlage aufgeführt ſind ſcheinen allerdings
dafür zu ſprechen daß die nene Gebührenordnung in höherem
Grade eine Verbilligung als eine Vertheuerung der Telephon
anſchlüſſe bewirken wird Es wird angegeben daß in 16 Orten
eine Verthenerung von 30 dagegen in 515 Orten eine
Verbilligung von 70 M eintreten werde Das genannte
Fachblatt weiſt aber darauf hin daß man zu ganz anderen Zahlen
kommt wenn man nicht die Orte ſondern die Theilnehmer zählt
Dann ſtellt ſich nämlich heraus daß etwa 70 Proz der heutigen
Theilnehmer 30 M mehr bezahlen als jetzt 8 Proz würden
auf der bisherigen Summe ſtehen bleiben während die übrigen
22 Proz Ermäßigungen erhalten Dieſe Ermäßigungen würden
bei 18 Proz 40 bei 3 Proz bis zu 55 M und bei nur
1 Proz bis zu 70 M betragen Der weſentlichſte Punkt in der
Beurtheilung der ganzen Frage ſei aber darin zu ſuchen daß die
Ermäßigungen nur für diejenigen Fernſprechnetze gelten die noch
ſehr wenig Theilnehmer haben ſobald aber dieſe Netze ſich er
weitern werde die Ausnutzung des einzelnen Fernſprechers eine
ſtärkere und demzufolge der Preis ein höherer Daraus folge
daß die Orte für die heute eine Ermäßigung herausgerechnet
wird eine ſolche höchſtens noch für einige Jahre genießen werden
Die Pauſchalgebühren von weniger als 140 M werden nur für
neue Netze während der erſten 3 bis höchſtens 6 Jahre in An
wendung kommen und im übrigen wird ſich die Sache ſo ſtellen
daß man in Netzen von 500 bis 1000 Theilnehmern 140 bis
150 in ſolchen von 1 bis 5000 Theilnehmern 165 bei
5000 bis 20,000 Theilnehmern 180 und in Berlin 190 M zahlen
wird Auch dieſe Ausführungen laufen alſo darauf hinaus die
neue Vorlage im weſentlichen als eine Vertheuerung
des Fernſprechverkehrs zu erweiſen

Die Einrichtung von Fernſprechautomaten in den
Großſtädten wird augeblich ſeitens des Reichspoſtamts beab
ſichtigt Demnach ſollen zahlreiche Fernſprechſtellen eröffnet
werden auf denen gegen Einwurf eines Zehnpfennigſtücks der
Apparat in Thätigkeit tritt ſo daß man überall im Stadtgebiet
ſprechen kann Nach weiteren Jnformationen ſind zwar dem
Abſchluß nahe Erwägungen in dieſer Angelegenheit gepflogen
worden doch ſteht die geplante Einrichtung noch nicht unmittel
bar bevor Umfaſſende ſeit mehreren Jahren unternommene
Verſuche haben übrigens die Zuverläſſigkeit des automatiſchen
Verfahrens für den vorliegenden Zweck erprobt

Von der Königl Eiſenbahn Direktion in Breslau ſind auf
den Bahnhöfen in Breslau Liegnitz und Görlitz zu
einem ſchnelleren und leichteren Ausgleich zwiſchen Bedarf und
Angebot von Arbeitskräften Arbeitsnachweisſtellen er
richtet worden An dieſe werden ſämmtliche Beſchäftigung nach
ſuchende Perſonen verwieſen auch theilen ihnen die an den ge
nannten Orten vorhandenen Dienſtſtellen den Bedarf an
Arbeitskräften und die verfügbar werdenden Kräfte zu etwaiger
Weiterbeſchäftigung an anderer Ste/g mit Da ſich dieſe Ein
richtung gut bewährt hat hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten den übrigen Eiſenbahn Direktionen empfohlen thunlichſt
ein gleiches Verfahren einzuführen und zugleich angeordnet daß
im Bedürfnißfalle von den getroffenen Einrichtungen auch für
Zwecke der allgemeinen Bauverwaltung Gebrauch zu machen iſt

Durch den Staatshaushaltsetat für das Etatsjahr 1899 iſt
die Amtsbezeichnung der techniſchen Sekretäre in Regierungs
Bauſekretäre die der Bauſchreiber in Bauſekretäre und
die der Banſchreiber Anwärter in Bauſfupernumerare um
geändert worden

Die nachgeſuchte Genehmigung zur Errichtung einer Nieder
laſſung der Kongregation der Mägde Mariä in
Pleſchen zur Leitung des dortigen katholiſchen Rettungs und
Waiſenhauſes iſt vom Kultusminiſter und dem Miniſter des
Jnnern verſagt worden

Parteinachrichten

Jn Jena ſprach am Donnerstag vor etwa 1000 Menſchen
Reichstagsabgeordneter Bebel Berlin über VBürgerliche
Geſellſchaft und Sozialdemokratie Zweierlei aus der Rede
Bebels iſt bemerkenswerth Einmal verzichtete er auf den
großen Kladderadatſch ſofern die bürgerliche Geſellſchaft den
Arbeitern entgegenkomme dann gab er offen zu daß gegen
wärtig in der Sozialdemokratie tiefgehende Meinungs
verſchiedenheiten herrſchten Sollte es zur Spaltung kommen
ſo meinte Bebel würde eine viel radikalere neue Partei ent
tehen

Der Rückgang der anarchiſtiſchen Bewegung in
Deutſchland wird jetzt von leitender Stelle ſelbſt konſtatirt
Das Organ der Anarchiſten der Socialiſt konnte wegen Geld
mangels nicht erſcheinen Jn Frankfurt a wo die Be
wegung ſehr ſtark war iſt ſie faſt vollſtändig zu Grunde
gerichtet

Kirche und Schule
Aus Letſchin wird der Volksztg geſchrieben daß da

ſelbſt in der Schule von einem Lehrer ganze Stöße des
Berliner Blattes an die Schulkinder vertheilt werden

Siege liner Blatt iſt ein Organ des Bundes der Land
wirthe

Koloniales
Die in Dar es Salaam erſcheinende Deutſch Oſtafrikaniſchegtg

berichtet über einige begchtenswerthe Aeußerungen die Gouverneur
Liebert nach ſeiner Rückkehr aus Deutſchland beim Empfange
der deutſchen Kolonie gethan hat Er ſei überraſcht geweſen über
das Entgegenkommen des deutſchen Großkapitals
das noch vor zwei Jahren ſich ſo ablehnend verhalten habe Jn
folge der Pacificirung des Schutzgebietes ſei die Phaſe des Mili
tarismus als überwunden zu betrachten und die Aufhebung der
bisherigen unhaltbar gewordenen Gliederung der Beamtenſchaft
durch den Kaiſer bereits genehmigt worden IJch will keine Be
amten oder Militärwirthſchaft ich will eine Kolonie der wirth
ſchaftlichen Entwickelung

Nach den B B iſt der Reichsregierung ein Projekt
zum Bau einer Eiſenbahn von der deutſch oſt
afrikaniſchen Küſte nach dem Seengebiet von einem
ſüddentſchen Jnduſtriellen vorgelegt der ſich zur Ausführung
des Baues ohne Zinsgarautie erbietet lediglich gegen Gewäh
rung von Landabtretungen Es iſt dies das Syſtem das
in Nordamerika Wunder gewirkt unwirthliche Gebiete auf
geſchloſſen und den Kontinent mit einem mächtigen Schienennet
bedeckt hat Die Sache erſcheint jedenfalls erwägenswerth
Reichsmittel können bei dkn afrikaniſchen Bahnbauten ohnehin
nur ſehr ſparſam verwendet werden Der hier von privater
Seite vorgeſchlagene Weg ſcheint durchaus gangbar
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Heer und Floktte

preußiſche General der Jnfauterie v Lindequiſt vere e ohten in Stuttgart als kommandirender General
läß württeibergiſchen Armeecorps um das Kommando des neu
deßildrten 18 Armeecorps in Frankfurt a M zu über

hmen ffmere iſt an 24 März in Dover eingetroffen und will am
o6 März die Reiſe nach Kiel fortſetzen Laiſer mit dem
Chef des Kreuzergeſchwaders Viceadmiral v Diederichs an Bord
Ch 24 März in Linkuntau eingetroffen und an demſelben

amWge von dort nach Kobe in See gegangen Prinzeß Wil
el will am 26 März von Honkong nach Kiautſchon in See

gehen

Ausland
OeſterreichUngarn

In Wien fand am Sonnabend der von der Schönererpartei
veranſtaltete Deutſche Volkstag ſlatt der ſtarken Beſuch
guch aus der Provinz aufwies Vertreten war auch München
gbg Wolf ſagte in der Begrüßungsrede die Verſammlung gelte
vor allem dem Andenken Vismarck s Die Rednertribüne war
mit der Bismarckbüſte geſchmückt Der evangeliſche Pfarrer
Antonius trat vor dieſelbe hin unter dem Jubel der Menge
und hielt die Gedenkrede auf Bismarck Redner kennzeichnete
Bismarck als deutſchen evangeliſchen Chriſten und rief Laſſet
uns evangeliſche Chriſten werden Beifallsſturm Rufe Los
von Rom Redner ſchloß Wir Deutſchen fürchten Gott ſonſt
nichts auf der Welt VBrauſende Heilrufe Hüteſchwenken
Schriftleiter Pacher beantragte eine Entſchließung welche gegen
die Slaviſirungsbeſtrehungen in Oeſterreich Stellung nimmt
für die Erhaltung des deutſchen Charakters Wiens und Nieder
öſterreichs eintritt und zu dieſem Zwecke die Gründung einer
Deutſchen Donanwacht anregt Sodann wurden Zuſtim
mungskundgebungen verleſen darunter aus Berlin Hamburg
und Nürnberg Dr Förſter ſchilderte das Vorgehen der chriſt
lich ſozialen Partei Die Verſammlung nahm dann eine Ent
ſchließung an die ſchonungsloſe Bekämpfung der Chriſtlich
Sozialen verlangt Abg Wolf beſprach die politiſche Lage und
ſagte daſſelbe Strafgericht das über Grabmeyr herein
gebrochen ſei werde über jene hereinbrechen die unter
der Flagge der deutſchen Volkspartei die Deutſchen
ſchädigen er beantragte eine Entſchließung die jedes
Entgegenkommen gegenüber der Regierung verurtheilt und
die Aufhebung der Sprachenverordnungen nebſt Vorlage eines
Sprachengeſetzes mit deutſcher Staatsſprache verlangt Die
Kundgebung bekämpft die Ansarbeitung der gemeinſamen For
derungen der Deutſchen als einen Verſuch der Regierung ent
gegenzukommen und wendet ſich gegen den Mißbrauch des
Wortes Gemeinbürgſchaft Die Kundgebung enthält ſchließlich
einen Abſatz gegen den 8 14 Der Regierungsvertreter ließ aber
nicht die Abſtimmung über dieſen Abſatz zu wogegen die Ver
ſammlung proteſtirte Bemerkenswerth iſt daß als ein Redner
das Wort Alldeutſchland gebrauchte der Regierungsvertreter
bei Wiederholung des Wortes mit Anflöſung der Verſammlung
drohte Schließlich wurden Drahtgrüße verleſen darunter einer
der deutſch nationalen Hochſchüler in Berlin Als ein Drahtgruß
des Schriftſtellers Polzer mit den Worten beginnend Auf
Los von Rom verleſen wurde unterſagte der Regierungsver
treter die weitere Verleſung Der Volkstag ſchloß mit der Ab
ſingung der Wacht am Rhein

Jn Saaz wurde am Sonnabend die Los von Rom
Verſammlung vor dem Beginne aufgelöſt Es herrſcht große
Erbitterung 150 Uebertritte ſind erfolgt

Frankreich
Jn der Aurore erzählt Clemenceau daß auch er ſeiner

Zeit von dem jüngſt verſtorbenen Arzt Gibert in Havre einen
Brief erhielt in dem es heißt Fa ure habe ihm nicht geſtanden
daß Dreyfus unſchuldig ſei ſondern daß er auf Grund von
Schriftſtücken verurtheilt wurde die er nicht kannte und gegen
die er ſich nicht vertheidigen konnte Gibert ſei bereit geweſen
dies vor jeglichem Gericht zu beſchwören

Jtalien
Die Deputirten De Martino und Santini haben in der

Kammer Jnterpellationen über das engliſch franzöſiſche
Abkommen das Frankreich zum Herrn von Tripolis mache
eingebracht

Offiziös wird das Befinden des Papſtes weiter als ſehr
günſtig bezeichnet während von anderer Seite das Gegentheil
behauptet wird Eine Meldung der Agenzia Stefani beſagt
Die Kräfte des Papſtes nehmen von Tag zu Tag zu ehenſo iſt
die Nahrungsaufnahme gut Die geiſtige Regſamkeit hält an
Im Vatikan werden die ungünſtigen Nachrichten für falſch er
klärt Am Sonnabend vormittag celebrirte der Papſt die Meſſe
und hielt ſich dabei ohne Unterſtützung aufrecht Wahrſcheinlich
wird er an einem der erſten Sonntage nach Oſtern in der
Peterskirche amtiren Die Doktoren Mazzoni und Lapponi be
ſuchten am Sonnabend den Papſt und waren mit ſeinem Be
finden ſehr zufrieden Mazzoni wird erſt am Mittwoch ſeinen
nächſten Beſuch machen

Großbritannien und Jrland
Durch die Blume in des Wortes eigentlichſter Bedeutung

machen die Engländer Politik Es iſt bekannt daß die Konſer
vativen am Todestage Lord Beagconsfield s Schlüſſelblumen im
Knopfloch tragen und damit öffentlich ihre politiſche Farbe be
kennen Aehnlich wollen es nun die Liberalen halten Anläßlich
des bevorſtehenden erſten Jahrestages von Gladſtone s Tode
ſchlägt Daily Chronicle vor daß ſeine Anhänger durch
Springauf demonſtriren ſollen Gladſtone ſtarb am 19 Mai
Springauf iſt im Wonnemond zu voller Pracht entfaltet Wie
i enden berichtet wird findet der Vorſchlag allgemeinen

ifall
Das Kanalgeſchwader beſtehend aus 14 Kriegsſchiſfen

inter dem Befehl des Admirals Ronſon wird am 17 April vor
Cagliari eintreffen und etwa einen Monat in den italieniſchen
Gewäſſern bleiben

Nuſtland
Der Miniſter des Jnnern Goremykin verfügte daß das Abzeichen wodurch ſich die fin ländiſchen Poſtwerthzeichen

von den allgemeinen ruſſiſchen unterſcheiden beſeitigt und die
ninländiſchen Poſtanſtalten mit allgemeinen ruſſiſchen Poſtwerth
zeichen verſehen werden ſollen

Türkei
b Die Pforte hat auf die von Rußland unternommenen Schritte
etr die Repatriirung der armeniſchen Emigranten

entgegenkommend geantwortet und Angabe der Zahl der Emi
Jranten ſowie weitere Daten verlangt

Im Rathskellergehäude grosse Special Abtheilung für
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Die Köln Ztg ſchreibt zu der Meldung daß die Ver
handlungen zwiſchen England und Rußland wegen
Chinas praktiſche Geſtalt angenommen haben beſonders be
merkenswerth ſei die Verſicherung daß die Verhandlungen auch
auf die beiderſeitigen Einflußgebiete ausgedehnt worden ſeien

Sei das richtig ſo gewinnen dieſe Verhandlungen eine über die
Beziehungen der beiden verhandelnden Mächte weit hinaus
gehende internationale grundſätzliche Bedeutung denn in der
Begrenzung der ſogen Jntereſſenſphären liege der Keim der
chineſiſchen Frage Ein ſolches Vorgehen auf internationaler
Grundlage müſſe zu der lange hintangehaltenen Auftheilung
Chinas führen

Den in der vorigen Woche aus Waſhington verbreiteten letzten
optimiſtiſchen Nachrichten über eine günſtigere Wendung der
Dinge auf den Philippinen iſt durch die neueſten Kampfes
nachrichten ein gründliches Dementi zu theil geworden Die
Meldungen beſagen zugleich daß jetzt endlich der ſchon ſeit
Wochen angekündigte allgemeine Vorſtoß der Amerikaner zur
Ausführung gelangt iſt Daß die Filipinos demſelben nicht
würden widerſtehen können war von vornherein anzunehmen
daß ſie ſich tapfer gewehrt haben zeigt die große Verluſtliſte
der Amerikaner die ihren angeblichen Sieg theuer genug
erkauft haben Ein Telegramm des Generals Otis ſchätzt den
Verluſt der Amerikaner am Sonnabend auf 160 Mann
darunter 26 Todte die Filipinos hatten wie Otis annimmt
200 Todte Die Amerikaner ſetzten nach dem Kampfe ihren
Vorſtoß nach Norden fort begegneten dabei aber großen
Schwierigkeiten Weiter meldet Otis General Mac
Arthur habe die Jnſurgenten die ſich ſtark verſchanzt hatten und
ſehr zahlreich waren bis nördlich von Polo zurückgetrieben Die
Jnſurgenten haben ſtarke Verſchanzungen von Caloocan bis
Malolos deren Bau mehrere Monate in Anſpruch genommen
hat Ein weiteres Telegramm des Generals meldet Die An
griffe der Jnſurgenten auf die Pumpſtation wurden
Sonnabend abend ohne Mühe zurückgewieſen General Mac
Arthur hat den Feind vertrieben kann aber nordwärts von
Polo wegen des coupirten Terrains nicht feſten Fuß faſſen
ſondern muß ſeine Richtung nach der Eiſenbahn ſüdwärts von
Polo nehmen Hierdurch wird es den meiſten Truppen
Agninaldo s möglich werden nach Norden zu entkommen
Ein New Yorker Blatt veröffentlicht noch folgende Depeſche
aus Manila vom 26 März Ein ſechsſtündiger Kampf
tobt auf der ganzen Linie Die Amerikaner rücken von zwei
Seiten auf Polo los und treiben die Jnſurgenten vor ſich her
Das Blutbad iſt groß Der Kampf iſt heute viel aus
gedehnter als geſtern Wheatons Brigade hat Malintda nach
heißem Kampfe genommen auſ beiden Seiten waren die
Verluſte ſchwer Malabon wird von der amerikaniſchen
Artillerie bombardirt und ſteht in Flammen Unklar
bleibt noch abgeſehen von der Zurückwerfung der Filipinos die
praktiſche Bedeutung des Kampfes Nach den vorliegenden
Angaben hat ſich der Kampf auf einem Terrain bewegt das
ſchon früher einmal in den Händen der Amerikaner geweſen
war von einem Vorrücken der Amerikaner über dieſe Linien
hinans oder gar einer Einnahme des befeſtigten Lagers von
Aguinaldo iſt bisher noch nichts bekannt geworden Und das
wäre doch eigentlich die Hauptſache wenn von einem größeren
und nachdrücklichen Erfolg der Amerikaner die Rede ſein ſoll
Jedenfalls erfolgt der Kehraus erſt in den Dſchungeln

Afrika
Der Korreſpondent des Echo Oran theilt mit daß am

22 d M die Stämme Dzedi und Beni Snaſſen an der marok
kaniſchen Grenze die Mehayas angriffen Auf beiden
Seiten gab es 400 Todte Die erſtgenannten Stämme blieben
ſiegreich und machten 800 Gefangene

Jn einer Verſammlung die am Freitag in Ruſtenburg Tranus
vaal abgehalten wurde erneuerte Präſident Krüger die Ver
ſprechungen die er am 17 d M in Heidelberg gemacht hatte
und bemerkte ſeine Machtvollkommenheit ſei zwar keine abſolute
er werde aber alles thun was in ſeinen Kräften ſtehe um den
Volksraad zur Votirung der verſprochenen Reformen zu be
ſtimmen Auf die jüngſten Auslaſſungen Chamberlain s an
ſpielend ſagte Präſident Krüger er beſtreite daß er Ver
ſprechungen gegeben habe welche von ihm nicht erfüllt worden
ſeien und forderte Chamberlain auf das Gegentheil zu beweiſen
Er könne den Einwand Chamberlain s gegen das Dynamitmonopol
nicht verſtehen Alle Unruhe komme von außen Die Leute im

Rand ſeien mit den Verhältniſſen gegenwärtig zufrieden Was
die Feinde allein quäle ſei der Wunſch Transvaal ſür England
zurückzugewinnen Wenn Chamberlain in der That geſagt habe
was die Blätter melden ſo habe er ſehr unvorſichtig gehandelt
von ihm dem Präſidenten zu reden bevor er die Angelegenheit
vollſtändig geprüſt habe

Der Kongoſtaat wird die Provinz Bahr el Gazal
in Erbpacht nehmen Der brüſſeler Jndependance zufolge
gelangt als nächſte Folge der engliſch ſranzöſiſchen Afrika Kon
vention nunmehr der engliſch kongoſtaatliche Vertrag zur Aus
führung welcher dem Kongoſtaate die ganze Provinz Bahr el
Gazal auf ewige Zeiten pachtweiſe überläßt Der Vertrag
welcher vom 12 Mai 1894 datirt iſt konnte bisher infolge des
Einſpruches Frankreichs nicht durchgeführt werden Der Kongo
ſtaat rüſtet bereits eine Expedition zur Beſitzergreifung des Bahr
el Gazal aus

Univerſitäts und Hochſchnul nachrichten

König sberg 25 März Jn den Ruheſtand tritt am 1 Mai
der ordentliche Profeſſor Dr Ritthauſen Agrikulturchemie an
der hieſigen Univerſität

Wien 25 März Der heidelberger Geheimrath Cruſius
wurde von der hieſigen philoſophiſchen Fakultät zum Nachfolger
des Hofraths Schenk vorgeſchlagen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Aus Anlaß des Jahrestages der verſtorbenen Großherzogin

Sophie von Sachſen Weimar hat Direktor Dr B Suphan im
Goethe Schiller Archiv auch dieſes Jahr eine die Be
ziehungen der Fürſtin zur klaſſiſchen Zeit beleuchtende Aus
ſtellung von Manuſkripten veranſtaltet

Der Weltphotographen Verein wird vom 25 bis
30 Auguſt ſeine 7 Sitzungsperiode in Hamburg in deu
Räumen der Geſellſchaft zur Förderung der Amateur Photo
graphie im Patriotiſchen Haus abhalten Die Union beſteht
ſeit dem Jahre 1891 und umfaßt in einheitlicher Organiſation
eine große Anzahl photographiſcher Geſellſchaften der ganzen
Welt die alljährlich zur Berathung allgemein wichtiger Fragen
zuſammentreten Der Vorſtand des Welt Photographen Vereins

Ernſt Juhl Deutſchland Kapitän Ab ney nd ProfeſſorDavanne Frankreich Vicepräſidenten Frste or Putte

manns Generalſekretär und L Stappers SchatzmeiſterDie Geſellſchaft zur Förderung der Amateur Photographie in
Hamburg veranſtaltet zu Ehren der Union internationale de
Photographie eine Ausſtellung von Kunſtphotographien
zu der die bedeutendſten Kunſtphotographen des Jn und Aus
landes zur Betheiligung eingeladen werden Die Ausſtellung
wird am 25 Auguſt feierlich eröffnet und am 1 Oktober ge
ſchloſſen Der Katalog ſoll wie im vorigen Jahre ſehr reich
illuſtrirt werden Es iſt ein allgemeiner Wettbewerb für die
Ausſchmückung des Katalogdeckels und für ein Plakat aus
geſchrieben Die Sieger erhalten künſtleriſche Ehrenpreiſe mit
der Widmung der bemburger Geſellſchaft Einfachſte Darſtellung
möglichſt im Plakatſtil wird gewünſcht Es werden nur Ent
würfe zugelaſſen deren Urſprung photographiſch iſt es kann
aber die Uebertragung auf das Voſitiv auch auf nicht photo
graphiſchem Wege geſchehen Letzter Tag der Einlieferung iſt
der 15 Juni 1899 an den Vorſitzenden Herrn Ernſt Juhl Ham
burg Papenhuderſtraße 41

Jn der letzten Sitzung der Geographiſchen Geſellſchaft zu
Paris vom 17 März berichtete Jules Garnier im Auftrage des
engliſchen Marinekapitäns Barclay von den Alterthümern
der Oſterinſel Das merkwürdigſte an der Jnſel iſt daß es
dort gegen 500 aus Stein gehauene Statuen giebt von denen
einzelne gegen 25 m hoch ſind und ein Gewicht von 250 Tonnen
erreichen Sie ſind auf große Steinblöcke aufgeſtellt und tragen

nſchriften deren Entzifferung bisher noch nicht gelungen iſt
ie Frage welcher Volksſtamm ſolche Denkmäler geſchafft hat

oder ſchaffen konnte iſt bis jetzt noch nicht gelöſt worden Nur
das eine iſt ſicher daß die gegenwärtige Bevölkerung die noch
auf einer tiefen Stufe der Kultur ſteht an jenen Werken keinen
Antheil haben kann

Seit mehr denn Jahresfriſt fehlt jede Kunde von der
belgiſchen Südpolexpedition Es iſt zweifellos daß die

Belgica von Eisbergen im vorigen Jahre eingeſchloſſen worden
iſt und hat überwintern müſſen Man iſt in Brüſſel darüber
beunruhigt weil man nicht weiß inwieweit das Expeditionsſchiff
widerſtandsfähig geweſen iſt

Die ruſſiſche Expedition zur Gradmeſſung auf
Spitzbergen geht von Petersburg am 1 Mai ab Seitens des
Marine und des Verkehrsminiſteriums ſind der Expedition
zwei Dampfer zur Verfügung geſtellt worden Der Finanz
miniſter bewilligte für zwei Jahre 50,000 Rubel Die Expedition
deren Führer Stabskapitän Sergiewski iſt begleiten der Zoologe
Bjalinizki und der Polarforſcher Dr Bunge

Die Penſions anſtalt deutſcher Jonurnaliſten
und Schriftſteller A verſendet ſoeben einen Auszug
aus ihrem Geſchäftsberichte für 1898 wonach die Anſtalt im
verfloſſenen Jahre die erſten Renten und Zuſchüſſe an 14 Pen
ſionäre zur Auszahlung brachte Die Anſtalt die zur Zeit 678
Mitglieder zählt hat im verfloſſenen Jahre 52,518 M Prämien
13,006 M Zinſen und an außerordentlichen Einnahmen 19,518 M
vereinnahmt Die Jahresrechnung ſchloß mit einem Ueberſchuſſe
von 14,345 M Das Geſammtvermögen der Anſtalt betrug
Ende 1898 403,635 wovon 320,000 M in Hypotheken an
gelegt ſind Dieſer Vermögensſtand hat in der Zeit vom
1 Januar bis 1 März 1899 eine weitere Mehrung erfahren
und beträgt am 1 März 421,000 Jn einem ſehr günſtigen
Verhältniß befinden ſich der Zuſchußfonds und die Reſerven mit
93,501 M zu den die Verpflichtungen der Anſtalt darſtellenden
Alters und Jnvalidenrentenfonds mit 307,785 M Jn dem
Berichte wird hervorgehoben daß die deutſchen Journaliſten
und Schriftſteller zum größten Theile aus eigener Kraft inner
halb fünf Jahren eine Summe aufgebracht haben die in kurzerZeit die eiſte halbe Million erreichen wird Der Beitritt zur
Penſionsanſtalt kann aufs wärmſte empfohlen werden Das
Burequ München Max Joſeſſtr 1/0 verſendet auf Wunſch
Statuten c koſtenlos an alle Jntereſſenten

Kirchliche Anzeigen
St Moritz Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahl

Diak Nietſchmann

Metevrologiſche Station zu Halle

25 März 26 März9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baxometer Millimeter 761,4 757,3Thermometer Celſius 3,4 2,2Rel Feuchtig keit 8920 819/0Wind SW 2 S 2Maximum der Temwperatur am 25 März 3,6 C
Minimum in der Nacht vom 25 März zum 26 März 4,10 C
Niederſchläge am 26 März 7 Uhr morgens 9,0 mm

26 März 27 März
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 751 4 756 2Thermometer Celſius 95
Rel Feuchtigkeit 020 oWinde SW 3 SW 2Maximum der Temperatur am 26 März 5,29 C

Minimum in der Nacht vom 26 März zum 27 März 0,20 C
Niederſchläge am 27 März 7 Uhr morgens 0,3 m

Dienstag 28 März
Bei zunehmender Erwärmung bedeckt und zu leichten Nieder

ſchlägen neigend ſpäter aufklarend
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Sonnen Schirme
Nur das Neueste dieser Saison zu staunend billigen Preisen

Modell Arusstellaeng
Jeder Artikel ist von einfachster bis elegantester Ausſährang vorräthig
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G H Fischer
Bankgeſchäft

Halle a/S Poſtſtraße 18Fernſprecher 893
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Zur kommenden Saiſon
empfehle

Piverne Restaurations I
Kartenmöhel

O in großer Auswahl O
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Puul Seſtnusell ck Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Minmlös tung von Coupons
uud Verkauf von Werthpapieren Annahme und

Verziusung von Baareinlagen

Verkaufsstelle von Pfandbriefen der
Deutschen Uypotheken Bank
Gothaer Grund Oredit Bank
Hamburger IIypotheken Bank

Anhalt Dessauischen Landesbank
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Preussischen Pfandbrief Bbank
Rheinischen Iypotheken Bank
Sächvischen Podlen Orecit Anstalt
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Die Her schen Fahre
J kate erfreuen sich bei der 8

J besseren Kundschaft seit langen g

Jahren allgemeiner und zu
nehmender Beliebtheit

Alleinverkauf für Halle bei

C PFueliul
Schuhmachermeister

Gr Steinstrasse II

Georg Thlenemann nyweſn
Halle a Schillerſtraße 42 Feraipreger 399

ſich zum Geſtellen von

eleganten Brantwagen Equipagen
jeder Art bei vrompter Bedienung
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Zum Schnlanfang
empfehle

Zuckerdüten e u BRonbon
in allen denkbaren Sorten und à Pfd 50 PfgMuſtern von jetzt ab nur

Büten Confect mit Pralinée
gemiſcht ſchon von 60 Pfg an

Apfelsinen zu billigſten Preiſen

Carl BoohBreiteſtraße 1 und Markt Rother Thurm Nr 12

23000000000000000
Geschfſts VerlegeangMeinen werthen Kunden mache hiermit die ergebene Mittbelang daß

ich am heutigen Tage mein Maler Geſchäft von Drhanderſtraße 26 nach

Freiimfelder Straße 11 9 der 2 Siraſee
Indem ich für das mir bisher geſchenkte Wohlwollen beſtens danke bitte

ich mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen und zeichne

i F Schwarze Malergeſchäft
cial Heilanstalt für Neurasthenikere e menau in Thüringen

für Nerven Frauen Magenleiden Ischias, Leitung Dr Ralf Wiohmann
Verf v Behandlung d

ch

Neurasthenie 2 Verh 0 Salle Berlin Massenstr
Prospecte gratis

m 7

Prnst Haassengier Co ße t
empfehlen ihre Dienſte für alle bgnkgeſchäftl Transactionen u A für

An u Verkauf von Effecten Discontirung guter e
Wechsel Inkasso Conto CorrentDepositen Check u Lombard Verkehr

Hypotheken Verkehr
auf Acker u Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen

E Lüimdenhahn
Halle a Königſtraße 8

empfiehlt ſein großes Lager in reichhaltiger Auswahl von
eiſernen Koch Helen Regulir Füll Oefen

kransportablen Spar Kochherden mit Chamolte

ausmauerung in allen Gröhen

Gardinenſtangen
geſchweift à Stück 65 gerade matt u blank Stück 1 1,50 1,75

Portièrenstangen 1,50 Zugeinrichtungen Stüc 65 Pfg
Gardfnenr osetten Paar 30 50 und 60

Bilder Spiegel und Bilderrahmen in großer Auswahl
empfiehlt

Hort H ver
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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Bücherträger
Federkaſten

Fibeln
ſowie ſämmtliche

Schulartikel
empfiehlt

zu billigſten PreiſenAWwin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

RM
Dovppelt raffinirtes

Deutsches
Haushalt Rinderkett

garantirt rein ohne Sals
und Waſſer e1000 Fettgehalt

r arkePamos
Beſter Erſatz für Butter

und Schmalz dZu allen Koch Brat und
Backzwecken

G 9 De D O Sſparſamen Hansfrauen
dringend empfohlen t

Jn Pergamentrollen
d 1 Pfd 60 Pfg u
Zu haben in den

Verkaufsſtellen des
Allgemeinen Conſumvereins

Halle Saale S

Auction
Jm Auftrage der Jul Lüttig ſchen

Erben verſteigere ich Dienstag den
8 März er Morgens 9 Uhr zuerſt
auf Maun s Platz Delitzſcher Str
dann auf dem Lagerplatze am Nord

Centralbabnhofs dort
lagernde aus einem Nachlaßſtammend
Rüſtſtämme u Tagerhölzer
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